Zeitschrift: Am hauslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift
Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zurich

Band: 37 (1933-1934)

Heft: 22

Buchbesprechung: Bicherschau
Autor: [s.n]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

= :,: sl aibertragerm.
 Gdeis exipart, fi

 zum Bewupt]

‘Bud)et’f cf)au. -

- QBtHe %sgeI General Wil I ¢ Grinnerin-
-gen Berlag Guie @(f)urten, EBaieI Re. 182 ﬁﬁret@

. o0 Eftappen. :
Sy %xguft 1934 jahrt e@ ftcﬁ 311m 3manatgften,_'

5 EIRaIe, baf unjere Urniee, bom Refruten bis zim
~ Ranbiwelrnann, an die Grengen geriijen wurbe.
 Seimat mufte zahlen auf die Treue. Fuverldffigleit

unb Hinaabe jebes Solbaten und lebeé Fithrers. Die
- lebte Verantmortung trug der sum General ermaf)lite._j
Bier Jahre Tang Hat er jie auf jidh) ge-

- Ulrich Wille.
. nomimen und es berﬁanben, pen ©eift ber Tritppe 1

~ baben und auf fie feine eigene ernfte Vilidhtauffafiung
Gin gnadiges Gejdjid hat e& der

im Genjtfall zu bemwahren.

Das becbanien

_.%'~vunb %uﬁr tn.  Den General Wille fannien alle, den

fwecben, unb bie Guien Sriften redyert

Iteng[tebeé peripnliche Grinnerungen 3u berbifent-

. lichem, bie den mannbaften, furdytlofen, gerechten Cha- =
. ralfer bes oberjten Fi
- fchlet mit Yusichmitien _
 Bunbesberfamming. Die Rechenjchaft ither bemr Af-

en ﬁrmeevmtrb jebem Refer -

- tibbienijt ber fcﬁmmaemf cﬁ

» '3thm

. ~an jetne Frau maden bme @cf)t

t-aucf) fur Iebe @d:)rnet
‘ erm Tej enémert :

: _'f':,"aﬁem Land,
e ,ﬂSret@ 50 SRp

'i‘)tefe («S’:efcf)tct)ie 'gef)pr‘t, ,311 n oIfEera"

: thwf)ermexT e

unge ©he gang auéeman
, foie bag berforperte Gdidial, de
unb @Soﬁt ein unb ﬁbermmmt

Die

jern Refern naddriicdlid) empfehlen. ;
j}um Dinge, die jeden angeben, wenn er in die dlterent =
Sabre eintritt. Der Berfafjer hefixettet bie unbedingte

Berfudy
“ber Bufammenatrbeit bon Heer

enige. ©r perbient 8, tn unfern Bei-
anfens und Bmetfelné wor unjer Bolf

3111:" e, fern aller Politif und fern allem
ent ,ilitarigmus®, aqus det Hand eines Xanii=

rets fenmgeidynen. Ote Shrift Defannt,

ent: Bericht an die

- Wefen jtectt ungemein biel in btefem Homan,
~ meue Qiuflage it nun Bei Rajcher I)erauﬁgefommen
—~ Wir meifen auf die © 1
= ber »Dunb’ bem
_ |drieb: Der Didyter Robert Waljer hat mit i
- Werte ein Budy gefcbaﬁen, bas man eine Offenbarung
- nenien mncf)te
_ den binein foie eine %anfm:e unbegtmnghd‘;én Leben
_mute@ flmgen mug = ,

: baé‘. %ettrauen bott e nacf) unten o
_bon unten nad) oben. Die §Bg1efa ‘bes General Wille

ger an, ift aber eint in fich abgeicﬁ[nﬁene@ feliﬁﬁan-

‘Diges ert. Bei der fefenben Sugend wird aud] btefe,
- Fortjepung IeBIJafien DBeifall findew. :

A Emaeber @m{enlabre bei éma.nn unb'

- Frau Berlag Near %aicﬁer it. (&o 8uru:t) S{Sreté o

xr. 1.25; .
~ 9ir modjten die bnﬂtegenbe Heme @cﬁttft allent un=
- Denmn €3 geht

Gefahrlichteit bdiefes Mberganges. ©r untferideivet
amifden ben Ynfpriidhen bes lngelebfen und bem

@in wefentliches .‘{)mberm?, fite ben jebt

be@ QIItern?a

Robert SEaIfer @ef&;mtitet %anner
%nman. Lerlag Aafdjer u. Co., Biirid). Preiz . 6.

NRobert ﬂBaIfer ift als ein femer Naturbeobachter
- I8 ein Traumer geht er burc) die iy

und hHat 3 nicht leicht, mrit ben Havten Wirtlichfei

oer ©egenivart ferixg 31 werben. Bon bdiefem feine

~ Gin

ie Gmpfeblung Hin, bie feinergei
P "&;tlgen Werfe mitgegeben

Gz it ein Bud), das in junge H

31U eimer neuen %Inpaﬁung (Eﬁaraﬁemﬁti&; e
 bafite ift die Gingliederung bes @mse]ﬁnen in pie Ge-

- metnjdaft. auin e
gen Menjchen, bazu s aelangen, [ieat im fait ungeit-
gemdpen Felthalten am Jugendideal. Wit brauden

et neles SBerl’)aIth 3ux ?erréftufe her ERetfe unb_ :

@m:‘,.i- -




	Bücherschau

